
05. September 2024

U-Bahn-Unfall in Dortmund:
Schwerverletzter bei Stadtgarten-

Einsatz
Ein Mann wurde an der Haltestelle Stadtgarten von einer U-
Bahn erfasst und schwer verletzt. Rettungsmaßnahmen im

Gange.

Am 5. September 2024 wurde die Feuerwehr und der
Rettungsdienst gegen 16:30 Uhr zu einem tragischen Vorfall an
der Haltestelle Stadtgarten in Dortmund gerufen. Ein Mann
wurde dabei von einer U-Bahn erfasst, was zu einem schweren
Unfall führte. Die Situation war anfangs unklar, da auch die
Haltestelle Kampstraße in Betracht gezogen wurde. Nach einer
schnellen Erkundung stellte sich jedoch heraus, dass sich der
Unfall tatsächlich an der Haltestelle Stadtgarten ereignet hatte,
wo das Opfer im Gleisbett lag.

Die Einsatzkräfte leisteten umgehend Erste Hilfe und zogen den
verletzten Mann aus der Gefahrenzone. Der Rettungsdienst
übernahm die Versorgung der schwerverletzten Person, die
anschließend in ein Krankenhaus gebracht wurde. Besonders
erwähnenswert ist, dass ein Rettungshubschrauber frühzeitig
alarmiert wurde, jedoch auf der nahegelegenen Kreuzung
Westentor landete, die dafür gesperrt werden musste. Letztlich
wurde der Hubschrauber nicht eingesetzt, was für alle
Beteiligten dennoch eine Erleichterung brachte.

Ermittlungen und Reaktionen auf den
Vorfall

Im Zuge der Rettungsmaßnahmen musste der Fahrbetrieb der U-



Bahn vollständig eingestellt werden. Der Zug, der den Mann
erwischt hatte, stand bereits an der Haltestelle Kampstraße. Die
Umstände des Unfalls erforderten eine gründliche Untersuchung
durch die Polizei, weshalb auch hier der Bahnbetrieb
unterbrochen wurde. Die Gesundheitsbehörden und die Polizei
haben ihre Ermittlungen aufgenommen, um die genauen
Ursachen des Unfalls zu klären.

In der emotionalen Aufregung des Ereignisses wurden Fahrgäste
und Mitarbeiter der DSW21, die den Unfall miterlebten, von
Notfallseelsorgern und Feuerwehrkräften an beiden Haltestellen
betreut. Diese Unterstützung ist in solchen Situationen von
höchster Wichtigkeit, um den Menschen in einem emotionalen
Ausnahmezustand Beistand zu leisten.

Die Feuerwehr Dortmund war mit circa 30 Einsatzkräften vor
Ort. Die Feuerwachen 1 (Mitte), 2 (Eving) und 6 (Scharnhorst)
waren intensiv in die Rettungsmaßnahmen involviert. Zudem
war der Rettungsdienst mit zwei Fahrzeugen vertreten, um eine
schnelle und effektive Hilfe zu gewährleisten.

Unfälle an Haltestellen sind tragische Ereignisse, die nicht nur
die Verletzten, sondern auch die Zeugen stark belasten können.
Die schockierenden Erlebnisse solcher Vorfälle können
weitreichende Folgen auf die Gemütslage der Betroffenen
haben, weshalb die Betreuung durch Fachkräfte von enormer
Bedeutung ist. Die Feuerwehr und der Rettungsdienst handeln
schnell und professionell, um die bestmögliche Hilfe zu leisten,
sowohl physisch als auch emotional.

Der Vorfall an der Haltestelle Stadtgarten wirft auch Fragen nach
der Sicherheit im öffentlichen Nahverkehr auf.
Präventionsmaßnahmen und regelmäßige
Sicherheitsüberprüfungen könnten in Zukunft vielleicht dazu
beitragen, ähnliche tragische Unfälle zu vermeiden und damit
das Sicherheitsgefühl der Fahrgäste zu stärken.



Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

